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AXA Lebensversicherung AG 
 

Annahmerichtlinien für die betriebliche Altersversorgung: Berufsunfähigkeits-, Erwerbsunfähigkeits-, Todesfall- und Hinterbliebenenleistungen 
 
 

Absicherung BU-/ EU-Rente und / oder Todesfallleistung bzw. Hinterbliebenenrente – Regelungen für das Kollektivgeschäft 

Entgeltumwandlung inkl. Arbeitgeberzuschuss  

Voraussetzungen  Jährlicher Gesamtbeitrag ist nicht größer als 8% BBG Art der Gesundheitsprüfung 

Ab 10 versicherte Personen 

 mtl. BU- oder EU-Rente ≤ 1.500 EUR* 
 Todesfallleistung bis 150.000,00 EUR* 

 oder mtl. Hinterbliebenenrente bis 500,00 EUR 
 Mitarbeitererklärung  

 mtl. BU- oder EU-Rente > 1.500 EUR  

und ≤ 2.500 EUR* 

 Todesfallleistung bis 150.000,00 EUR* 

 oder mtl. Hinterbliebenenrente bis 500,00 EUR 
 Erweiterte Mitarbeitererklärung 

 

Arbeitgeberfinanzierung  

Voraussetzungen  Beitragsbeteiligung des Arbeitgebers mindestens 50% pro versicherte Person 
 90% Mindestbeteiligung eines nach objektiven Kriterien fest umschriebenen Personenkreises(en) 
 Die Individuelle Versicherungsleistung ist durch die versicherte Person nicht frei wählbar. 

Art der Gesundheitsprüfung 

Ab 10-30 versicherte 

Personen 
 mtl. BU- oder EU-Rente ≤ 1.500,00 EUR* 

 Todesfallleistung bis 240.000,00 EUR* 

 oder mtl. Hinterbliebenenrente bis 800,00 EUR 

 Dienstobliegenheitserklärung des 

Arbeitgebers 

31-50 versicherte Personen  mtl. BU- oder EU-Rente ≤ 2.000,00 EUR* 

 Todesfallleistung bis 360.000,00 EUR* 

 oder mtl. Hinterbliebenenrente bis 1.200,00 

EUR 

51-100 versicherte 

Personen 
 mtl. BU- oder EU-Rente ≤ 3.000,00 EUR* 

 Todesfallleistung bis 450.000,00 EUR* 

 oder mtl. Hinterbliebenenrente bis 1.500,00 

EUR 

Ab 101 versicherte 

Personen 
 mtl. BU- oder EU-Rente ≤ 4.000,00 EUR* 

 Todesfallleistung bis 480.000,00 EUR* 

 oder mtl. Hinterbliebenenrente bis 1.600,00 

EUR 

 

Abkürzungen: mtl. = monatliche; BU = Berufsunfähigkeit; EU = Erwerbsunfähigkeit; BBG = Beitragsbemessungsgrenze der gesetzlichen Rentenversicherung (West) 

* BU/EU inkl. Leistungsfallbonus / Todesfallleistung inkl. Todesfallbonus 
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Grundvoraussetzungen Kollektivgeschäft 
 Die genannten Gruppengrößen (Anzahl der versicherten Personen) beziehen sich auf das jeweils versicherte Risiko. Dabei werden BU- und EU-Risiken zusammengefasst. 

 Alle BU- oder EU-Grenzen der vorliegenden Annahmerichtlinien gelten im Sinne eines ausschließenden „entweder – oder“. Bei individueller Berufsgruppenfestlegung darf je versicherter Person im 

Kollektivvertrag nur entweder BU oder EU versichert werden. Werden kollektive Berufsgruppen festgelegt, muss sich die Wahl von BU oder EU je versicherter Person aus objektiven Maßstäben des 

Kollektivvertrages ergeben, ein Wahlrecht der versicherten Person auf EU- oder BU-Schutz besteht nicht. 

 Ein Umtauschrecht von EU in BU oder umgekehrt kann nicht vereinbart werden.  

 Bei Berufsgruppe 4 erfolgt die Gesundheitsprüfung nach den Regelungen des Einzelgeschäfts.  
 

 

 

 

 

 

Absicherung reine BU-/ EU-Beitragsbefreiung – Regelungen für das Einzel- & Kollektivgeschäft 

Regelungen für das Einzelgeschäft 

Voraussetzung für die 

Wartezeit 
 Jährlicher Gesamtbeitrag ist nicht größer als 8% der BBG (ansonsten normale GE) Art der Gesundheitsprüfung 

 

 Eine BU- oder EU-Beitragsbefreiung wird obligatorisch mit Wartezeit von drei Jahren 

abgeschlossen 

 Der Versicherungsschutz im Rahmen der BU- oder EU-Beitragsbefreiung beginnt drei 

Jahre nach dem regulären Versicherungsbeginn (Wartezeit) 

 Bei Eintritt einer Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit innerhalb der Wartezeit besteht kein 

Versicherungsschutz (hiervon ausgenommen: unfallbedingte BU oder EU) 

 Keine Gesundheitsprüfung, da Wartezeit 

Regelungen für das Kollektivgeschäft 

Kollektivgeschäft 

(Ab 10 versicherte 

Personen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für alle Finanzierungsarten gilt abhängig vom Durchführungsweg: 

Direktversicherung: 

 jährlicher Gesamtbeitrag nicht größer als 8% BBG Rentenversicherung (West) 

 

Unterstützungskasse und Rückdeckungsversicherung: 

 monatlicher Gesamtbeitrag ist nicht größer als 1.000 EUR  

Art der Gesundheitsprüfung 

 

Arbeitnehmerfinanzierung: 

 Beitragsbefreiung wird obligatorisch im Kollektivvertrag vereinbart. 

 

 Keine Gesundheitsprüfung (Listenmäßige 

Anmeldung)  

 

 Beitragsbefreiung wird optional im Kollektivvertrag vereinbart. 

 

 

 

 

 Mit dreijähriger Wartezeit oder wahlweise mit 

Mitarbeitererklärung. Zum Wahlrecht: Die 

getroffene Regelung gilt einheitlich für alle zu 

versichernden Personen im Kollektivvertrag 

Arbeitgeberfinanzierung: 

 Beitragsbefreiung wird obligatorisch im Kollektivvertrag vereinbart. 

 

 Keine Gesundheitsprüfung (Listenmäßige 

Anmeldung) 
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Arten der Gesundheitsprüfung 

Mitarbeitererklärung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fragen der Mitarbeitererklärung bei BU-/EU-Rentenabsicherung ≤ 1.000 EUR (inkl. Anrechnung bestehender und beantragter Versicherungen) 

sowie bei BU-/EU-Beitragsbefreiung ohne Wartezeit und Todesfall- und Hinterbliebenenleistungen1: 
 Versehen Sie Ihren Dienst zurzeit eingeschränkt oder waren in den letzten 24 Monaten länger als 2 Wochen (10 Arbeitstage*) ununterbrochen arbeitsunfähig? 

(*ausgenommen hiervon sind grippale Infekte) 

 Liegt bei Ihnen eine Einschränkung der Erwerbs- oder Berufsfähigkeit oder eine andere unfall- oder krankheitsbedingte Behinderung vor, die von einem 

Versorgungs- oder Versicherungsträger festgestellt wurde, oder wurde ein Antrag bei einem Versorgungs- oder Versicherungsträger wegen Berufs- oder 

Erwerbsunfähigkeit gestellt? 

 Wird eine der Fragen mit „Ja“ beantwortet, so ist eine normale Gesundheitsprüfung mit Beantwortung der Gesundheitsfragen durch die zu versichernde   

        Person notwendig.  

 

Zusatzfrage bei BU-/EU-Rentenabsicherung > 1.000 EUR und ≤ 1.500 EUR (inkl. Anrechnung bestehender und beantragter Versicherungen)1: 
 Sofern Sie eine Berufs- oder Erwerbsunfähigkeitsrente (BU/EU) beantragen und deren Gesamtrente einschließlich bereits bestehender oder beantragter 

Versicherungen für den Fall der Berufs-, Dienst- oder Erwerbsunfähigkeit2 - 1.000, - EUR monatlich überschreitet, beantworten Sie bitte nachfolgende Frage: 

Übersteigt die jährliche zu versichernde BU-/EU-Rente (Gesamtrente) – einschließlich bereits bestehender oder beantragter Versicherungen für den Fall der 

Berufs-, Dienst- oder Erwerbsunfähigkeit2 - 70% Ihres zum Zeitpunkt der Antragstellung aktuellen jährlichen Brutto-Arbeitseinkommens?3 

    Wird die Frage mit „Ja“ beantwortet, so ist eine weitere individuelle Prüfung notwendig.  

 

Erweiterte 

Mitarbeitererklärung 

Fragen der Mitarbeitererklärung bei BU-/EU-Rentenabsicherung ≤ 2.500 EUR (inkl. Anrechnung bestehender und beantragter Versicherungen) 

sowie bei BU-/EU-Beitragsbefreiung und Todesfall- und Hinterbliebenenleistungen1: 
 

Fragen zum Gesundheitszustand 
 Sind Sie derzeit arbeitsunfähig oder befinden Sie sich in einer betrieblichen Wiedereingliederungsmaßnahme? 
 Haben Sie derzeit oder hatten Sie in den letzten 24 Monaten mindestens eine Krankheit oder Verletzung, wegen der Sie insgesamt länger als 6 Wochen  

ärztlich oder therapeutisch (Heilpraktiker, Psychologen, Physio- oder Psychotherapeuten) in Behandlung waren oder voraussichtlich sein werden? 
Unter Behandlung verstehen wir auch die Einnahme von verschreibungspflichtigen Medikamenten außer Verhütungsmitteln sowie die Nachsorgen bei 
Tumorerkrankungen. 

 
        Nicht angegeben werden müssen Behandlungen (auch medikamentös) wegen: 

- Heuschnupfen ohne Asthma 

- Erkältungskrankheiten, die folgenlos ausgeheilt sind (z.B. grippaler Infekt, Schnupfen, akute Bronchitis, Mandelentzündung, Nasennebenhöhlenentzündung) 

- Magen-, Darm- und Harnwegsinfekte, die folgenlos ausgeheilt sind  

- Laktoseintoleranz  

- Operationen ohne Komplikationen und Folgen an Blinddarm, Mandeln oder Nasenscheidewand  

- Nagelpilz, Fußpilz  

- Schwangerschaften, Maßnahmen in der Reproduktionsmedizin  

- Sportverletzungen, die folgenlos ausgeheilt sind 

- Unter-/Überfunktion der Schilddrüse  

- zahnärztliche Behandlungen 
       sowie Vorsorgeuntersuchungen, die keinen krankhaften Befund ergeben haben.  

 Wurde bei Ihnen jemals eine Erwerbsminderung, Berufsunfähigkeit, ein Grad der Behinderung (GdB), ein Grad der Schädigungsfolgen (GdS), eine Minderung 
der Erwerbsfähigkeit (MdE) oder ein Pflegegrad anerkannt oder haben Sie in den letzten 24 Monaten einen Antrag gestellt? 

 
 Übersteigt die jährliche zu versichernde BU-/EU-Rente (Gesamtrente) – einschließlich bereits bestehender oder beantragter Versicherungen für den Fall der 

Berufs-, Dienst- oder Erwerbsunfähigkeit2 - 70% Ihres zum Zeitpunkt der Antragstellung aktuellen jährlichen Brutto-Arbeitseinkommens?3 
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Hinweise zu den Annahmerichtlinien 

 

 

 

 

Erweiterte 

Mitarbeitererklärung 

     
   Wenn Sie mindestens eine Frage mit „ja“ beantwortet haben, ist die Abgabe einer Gesundheitserklärung erforderlich. Wir sind berechtigt eine solche Erklärung    

        zu fordern, wenn ein früherer Versicherungsantrag bei AXA abgelehnt, zurückgestellt oder nicht zu normalen Bedingungen angenommen wurde. 

 
 1 BU/EU inkl. Leistungsfallbonus / Todesfallleistung inkl. Todesfallbonus 

 2 Aus privater Vorsorge, Beamtenversorgung, berufsständischer Versorgung. betrieblicher Altersversorgung und Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst 

 3 Als Arbeitseinkommen gelten regelmäßige Einkünfte aus Arbeitstätigkeit inkl. Weihnachts- und Urlaubsgeld, Tantieme. Bonus- und Sonderzahlungen. Bei Selbständigen/Freiberuflern gilt   

   der Gewinn aus Gewerbebetrieb bzw. aus selbständiger Tätigkeit als Einkommen. 

 

Dienstobliegenheitserklärung des 

Arbeitgebers 
 Der Arbeitgeber erklärt, dass die zu versichernde Person (Arbeitnehmer) zurzeit ihren Dienst uneingeschränkt versieht. 

 

 Diese Annahmerichtlinien gelten im Neugeschäft aller von der AXA Lebensversicherung AG angebotenen Tarife der betrieblichen Altersversorgung. 

 Für die BU-/EU-Rentenabsicherung von > mtl.1.500 bis 2.500 EUR über Entgeltumwandlung gilt: Sobald eine zu versichernde Person im Kollektivvertrag nach den Regelungen der erweiterten 

Mitarbeitererklärung abgesichert werden soll, müssen alle zu versichernden Personen des Kollektivvertrages die erweiterte Mitarbeitererklärung abgeben. 

 Die genannten Höchstgrenzen gelten bei einer Absicherung über mehrere Verträge und/oder Rechtsträger (innerhalb der AXA-Gruppe) nur in einfacher Höhe. 

 Die Mindestgruppengröße von 10 versicherten Personen (VP) pro versichertes Risiko muss innerhalb von 12 Monaten erreicht werden. Zu Vertragsbeginn müssen mindestens 5 versicherte Personen 

vorliegen. Liegen die Voraussetzungen nicht vor, erfolgt die Gesundheitsprüfung nach den Regelungen des Einzelgeschäfts. 

 Sofern im Kollektivvertrag nichts anderes vereinbart wurde, gelten die Regelungen für das vereinfachte Aufnahmeverfahren mit Mitarbeitererklärung bei Entgeltumwandlung maximal für zwei Jahre 

nach Beginn des Kollektivvertrages. Nach Ablauf dieser Frist gelten die Regelungen nur noch für Mitarbeiter mit einer Betriebszugehörigkeit von weniger als 12 Monaten. Bei Auszubildenden beginnt 

die Frist nach Übernahme in ein Arbeitsverhältnis. 

 Bei Absicherung einer Jahresrente > 36.000 EUR (inkl. Vorversicherungen) fügen Sie bitte den Finanziellen Fragebogen D03 und Einkommensnachweise der letzten 3 Jahre bei. 

 Sofern der Vertrag im Rahmen einer vereinfachten Gesundheitsprüfung zustande kommt und eine bei Versicherungsbeginn festgelegte Beitragsdynamik eingeschlossen wird (entweder BBG-

Beitragsdynamik in der Entgeltumwandlung oder Erhöhungen gemäß Versorgungsordnung bei Arbeitgeberfinanzierung), werden die aus den Beitragserhöhungen resultierenden Berufs- oder 

Erwerbsunfähigkeitsrenten bzw. Hinterbliebenenrenten maximal bis zu einer Jahresrente von 60.000 EUR bzw. 36.000 EUR ohne erneute Gesundheitsprüfung versichert. Im Rahmen einer 

arbeitgeberfinanzierten Risiko-Lebensversicherung beträgt die maximale aus der Beitragsdynamik resultierende Todesfallgesamtleistung ohne erneute Gesundheitsprüfung die doppelte 

Todesfallgesamtleistung abhängig von der versicherten Personenzahl. 

 Ein bestehender arbeitgeberfinanzierter Kollektivvertrag (BU/EU) kann innerhalb von 12 Monaten ab der ersten versicherten Person durch Entgeltumwandlung um maximal 1.500 EUR (Gesamtrente) 

durch Abgabe einer Mitarbeitererklärung erhöht werden. Voraussetzung ist der Abschluss eines arbeitnehmerfinanzierten Kollektivvertrages mit einer Mindestgruppengröße von 10 versicherten 

Personen innerhalb von 12 Monaten. 

 


